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sein , Netizen über die Raumverteilung , den Charakter und den Schmuck des

Betschafterpalastes einer Großmacht sind der unten angegebenen Ouelle + 7 ent¬

nommen . Hiernach soll ein Teil des Hauses die geräumige Wohnung : des Ge¬

sandten , ferner Wohnungen für die Artaches, sodann einen prächtigen Festsaal

für eine erofße Zahl von Geladenen , eine Kapell Archive , das Sekretariat und

andere Geschäftsräume umfassen ; in anderer vn Soll die ( rastzimmer , ein

weiterer die Wohnungen tür die niederen Beamten und Bediensteten , Hauswirt¬

schafts - und Vorratsräume , Stallungen , Remisen etc . enthalten .

Der Bau soll in Sul und Bauart einen monumentalen Charakter haben und

mit der einem Grofsstaate : zukömmlichen Pracht , aber auch mit Künstlerischem

Verständnis und feinem Geschmack ausgestattet sein . Wappen und Insienmen des

Staates dürfen an den Fassaden angebracht sein , während die Hauptmotive des

Schmuckes im Äußeren und Inneren Darstellungen und Embleme von Kunst

und Wissenschaft , von Krieg und Frieden u. a. zum Gegenstand haben sollen ,

Inschriften , Büsten und Statuen zur Erinnerung an die erroßfen Männer des

Vaterlandes sind an geeigneten Stellen anzubringen .

Gartenanlagen , mit Gewächshäusern versehen , durch Fontänen mit Wasser¬

künsten belebt , hilden die Umgebung des Palastes , Die Kinfriedieyung soll nir¬

gends einen festungsartigen Charakter tragen oder auch nur daran erinnern ,

Diese Anforderungen werden in \ WVirklichkeit wohl nicht immer erfüllt sein

und werden . wie die nachstehenden Beispiele zeigen . Im allgemeinen wird aber

wohl bei den meisten Beispielen zu erkennen sein . dafs auf die Ausbildung und

Gestaltung der Wohnung , sowie der Fest - und Prunkräume das Iauptwewicht

gelegt ist . Namentlich sind letztere zumeist für einen zahlreichen Besuch der

Festlichkeiten ausreichend bemessen , Bei den Häusern der Zotschaften findet

man Öfter die Anlage eines besonderen Yhronzimmers , worin die offiziellen

Empfänge stattfinden .

Aufser den Festräumen sind vielfach besondere Räume angeordnet zur Auf¬

nahme fürstlichen Besuches , der nebst Dienerschaft vorübergehend in ihnen

Wohnung nehmen kann . Eine Kirche oder Kapelle ist mehrfach in der Dau¬

anlage enthalten .

Für den Dienst der Beamten sind in der Regel nicht ausgedehnte Räume

notwendie , da das Beamtenpersonal selten zahlreich ist . Außer den Kmpfangs¬

und Arbeitszimmern des Gesandten , der Räte , der Attaches nebst zugehörigen

Wartezimmern sind Räume für Kanzlei , Archive und andere DNenstzwecke er¬

forderlich . Im Orient treten je nach Umständen noch einiye Zimmer für das

Dragsomanat hinzu .

Zur Veranschaulichung eines kleinen frei stehenden Hauses werden In

Lig . 146 bis 148 die Grundrisse des persischen Gesandtschaftshauses zu Konstanti¬

nopel mitgeteilt .
Das ( Gebäude zeigt eine hülnsche Anlage der Jrest - und Prunkıiume auit eine statt ! ichen

Freppenaufzange und ciner unteren , pr.ächtigen Halle , welche zur Unterbringung « u zahlreichen

Dienerschaften bei gelegentlich st. uttimdenden Festen netwendie 1x1. Der Gesitendte- ist unverheiräatel

und bedarf mithin keiner ausgedehnten Wohnräume .

Als Beispiel eines kleineren ( Gesandtschaftshauses ist das Dalais der Württem¬

bergischen ( Gesandtschaft zu Berlin * * " anzuführen , erbaut durch 71 A/7uer in

den Jahren 1573 —74 .
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di Erdgeschefs Sim eine ans Vier RileLen bestehende Wehnzne dir hohe GAste ar diei WS Je eineWohn - um Schlafzhumer bestehende Wahn : Pür Bevolhufchtigte zin Bundesrat enthalten , by.IL Obergeschoß die Festräunme um! in. IT . Ubergeschefßs ie Wohnung des Gesten .
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Scführt , Für di Treppen um die Lingen halle dt Kay scher Alarme in yeichen VUadunge ver¬Wende ?1;

Das Haus der Russischen Botschaft zu Berlin ist aus einem Umbau ent¬
standen , Fiz . 183 u. 15] zeigen die Grundrifsanlage desselben ,

Das in der Jetzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts für die Prinzessin Seas a ar IM.
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baute Palais bestand aus dem Vorderhause mit einigen Anbauten für Wirtschaftszwechs : Sa wander rechte Sehtenilügel , bestehend aus Erdseschefßs und Wei oberen ( Geschess nn. hinzu getiat, In ohMitte der dreißiger Jahre des XIN, Jahrhunderts ging das Grumdbtück inoden Besitz les Balbsers von RKufs¬
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schaft , welche simtlich in Gebäuden untergebracht sind , die als Palais reicher
Grund - und Standesherren iSs7 - 570 erbaut wurden , Während die beiden ersteren

Deispiele ein > Anderung der ursprünglichen Anlagen nicht zeigen , ist das ( Ge¬
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Deutsches Botschaftshaus zu Konstautinope ) ,

bäude der englischen Botschaft in der Grundrifsanordnung : wesentlich erweitert
und hierdurch zu einer sehr reichen und zweckmäfßigen Anlage geworden , die
es ermöglicht , in den Festräumen bis zu 600 Personen zu VErEINIGET .



Mehrere Beispiele von Botschaftshäusern in Konstantinopel , die inmitten

San Gärten abs freistehende Gebäude errichtet sind . zeigen eine für unsere Ver¬

hältnisse ungewöhnliche Eauwickelung und AusTehnung der Vorriäume , welche

Für ( die dertieen Verhältnisse ein Bedürtmis sind , Bei erößeren Festlichkeiten
|

Sim dieselben ancetülnt mit den warteiden Dienerschaften , welche durch die

Sänftenträger . deren Gunapı Steh bei der Mehrzahl der Ureppenförmic anwelecten

Strafsen bedienen muts . vermehrt werden , bs etcht eim farbenprächtiges Dild .

diese bunten Reiben beim Liyarizu durchschreiten , welches durch die Stattlich¬

keit der Räume erhöht wird ,

Das deutsche Dotschaftshaus zu Konstantinopel nach 07h Plänen as

Ws . . ; N el

1571 - 77 durch len Verfasser erbaut , Zeig GING Les hilessene Bauanlase Fiez .
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it 2 Veriädtuien amd Haupdtrepne zuzleich al . Zusanz
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u Von de um ZWeI Ricinere Lichthöfe , die sich im
Sp dat De das IL Obergeschei vorhandenen Jm¬

Bhersicht ch argeandif , Mınteis dir wei Bautzteträume , Ne bentreppen und
etlichen Gelezenheiten Teicht Zweck SIE ans - zutühren ,

1; Le breit al T0408 hech , br hat behups Teichter Recelung
1! etw , die von mchreren handert Personen besucht werden , reich¬

Hohe As ht Tech den Nehbenaiuanern erhalten Hakharsnahe Divans , die un. ein ndttleres Postament
ads Rate Jaher gestellt im , Leschränken den eizentÄchen Tanzraum az 16 . 05 Dinge um! 7,5007

ten Divanı - ind auf diese Webe PNitze entstanden , welche von den Tanzenden nichtBrche , Zwbuclun
berührt wenden , dabeb einer grelheren Menge von Zuschauern Ravan gewähren und mittel der Thilhten
nach den Nehenzitmmern beiueme Zuzänge erhalten haben ,

Die xntlichen Decken des Gchäudes sind mut Rücksicht Auf die zahlreichen aroßsen Dräimde in
Wr ;Ders entwicdher ua. ->iv gewLIht ehe al Steinkensiraktiöan zwischen Bsenträgern ? 4 Ger als Gibsanbs
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Suohndnersiiz der Deutschen Betschaint zu ] Borapla 37

AMbschen Fisenresten zur Ausführung gehracht worden . Das Dach ist nach den Tichthöfen entwlbssent ,
unter ba n Sch nach e > übBchent Brauch Cistermmen befinden , da das Regenwasser Wegen des salz¬
halten Brunnenwassers eroßen Wer : hat .

Div Kisten dd Fo gesümdten Dauanstührung , Ausstattung und MöÖöhlierunz, einschl . der hr .S } x 5 .dauertiden Vona beiten und der durch den rüssisch - türkischen Karleg hervorgebhrachten Störungen , habenNS
sich au! 221 ) 236 Mirk belaufen : der Ankanı das Gründstüches Hat auberden : 253 3ı0 Mark gekostet ,

Im Jahre 1857 wurde der 17 " oberhalb Konstantinopel am Bosporus , an
der reizenden Bucht von Therapla , errichtete Sommersitz der deutschen Bot¬
schaft ( Fis,ı37 bis 134387 ) seiner Bestimmung übersehen , Nach dem Bauprostramm
sollten . für den Botschafter und für den ersten Botschaftssckretär geräumige
Sommerwohnungen , Geschäftsräume für die Kanzlei nebst einigen kleinen Woh¬
nungen für unverheiratete Beamte , sowie endlich die nötigen Räume für die
Wirtschaft und Dienerschaft beschafft werden .

She he 7 MS horiz ntahe Decken ( tra AT hen } CM



BOSPORUS
<-¬

Vorderer Teil des Grundstückes der Deutschen Detschatt zu Therapla ®
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Sommersitz der Deutschen Botschaft zu Therapie
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Die Greschütts - und Bareasaluine Hiegen Ds Fanzescherns , die Kesitiine up das Arbeitschunuer
des ‚Botschafter Gm D Obergesc hot , die Schlafne din I , Obergeschefs ,

Fine eizentümliche Anlage ist beim französischen Botschaftshause zu Kon¬

stantinopel zur Ausführung vekommen
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Von sonstigen gyrüfßseren ‚Anlagen der in Rede stehenden Gebäude ser noch

das deutsche Botschaftshaus in Wien TFis , 162 u, 163 ) hier aufgenommen ; dasselbe

wurde nach Ayarpehiuaver Ss batwurt 1577 —74 erbaut ,44
Die Hete Lage des von her Stradbsen heinenz tan Grum - tückes aestatteie eine freie Entwickelung

les Grundrisse - ,

Der Hanptlau nach der Richand - Guasse enthält die Wohnrhume des Botschafter um Je Dest¬

Kame in Zwei Geschessen . Die FIüscThauten sinthalt nomchr ve Zwischengeschosse zur Unierbringung
der erforderlichen Nebenrlume , Sie ulufassen Adinn Sroößen iuneren Hof un sind an der hinteren

Seite alesselben alarch einen schmalen , valerieartis Bas vyerhünden , In den nach der Meisternich¬

tjasse uml Reisner - Siralke vorireteimelen Seitnbauten sind kleinere Lichte hte vorhanden , Bis and

wenige Ausnahmen konnte somit den Räumen oHrcktes Licht gegchen werden ,
er Reifsner - Siraße audit obenEine Darchtahrt durch den rohen Hof ver Jen den Stallher an

Hauptzugang von der Metternich - rasse , Kin schmaler Vorgarten amschliebt den Bau um It durch

eine Maäner von der Straße abgeschlossen ,
Dt ons len Im Fi I62 0. 193 1ult¬Die Einteilung des Erdzeschosses und des Hauptgescho - ¬

geteilten Grundrissen zu ersehen , Das T über dem Erdgeschoß vinzeschohene Zwischengeschofs enthält

im Flügelban nach der Reiftner - Straßse Riumie für den TIaushalt des Botschafters , Kinder - un Diener¬

zimmer ; din Flügelbau nach der Metternich - ( Gusse sind die Kanzlei hume untergebracht , Im ID Ober¬

aeschol sind Dienertiine und die Wohnung des Kanzleivorstandes enthalten , im Dachgeschefs nur

3odenräume , im Kollerzescheis Küchenräume , Heizungen , sowie Koller , Vorratsräiume und einige Gie¬

Tasse tür die Divnerschaft ,

Titteratur

über »Botschafts - und Gesandtschaftshäiuser «,

Ausführunven ,

XNGRBLATCH, EL Das kaiserlich - russische Gesandtschaftshaus zu Berlin , ROMBERG’ s Zeitschr . I. pract ,
Bauk , 1842 , 5. 124

The British embasıv uf Conbrnlinopde , Zieder , Pad, 305 , 05.

das neue Hüte ) der deutschen Botschaft in Konstantinopel , Deutsche DBauz, 1877, 5. 3504
Das Palais der Deutschen Botschalt in Konstantinopel , Deutsche Bauz . 1S78. S. 41.
Jas Hüte ) der Kalserlich Russischen Betschaft in Berlin Wochbl . f Arch . nn, Ing , 1880, 5, 226,

au des Sommersitzes der Katserlich deutschen Botschant in Therapia , Centralbl . a, Bauverw , IS9 ,

Ss, 35.
Das Dienstyehliude der Königlich Bayerischen Gesandtschaft in Berlin , Zeitschr , f. Bauw , 1892, 5, 30h

der Palast der Königlich Paverischen Gesandtschaft in Berlin , Blätter £, Arch , u. Kunsthdw . , Jahrg . 3,
S, 31SE

Licht , HL & A. ROSENBERG , Architektur der ( Gegenwart , Band 3. Berlin 1S74.
Faß 71 —73 : Palais der Kal , Bayerischen Gesandtschaft in Berlin ; von KYLLMANN N HEYDEN,

Pechnische Hochschule /u Berlin , Baukunst ler Renaissance , Entwürfe von Stilnlieromlen unter der

Leitung von ] . €, RAs>CHDORFTF, Berlin .

Jahre . II aSS2 % DL 4a - 32. Botschaitshötel von STAHN,

a Kapitel .

Geschäftshäuser für Provinz - und Kreisbehörden .

2300VON FRANZ SCHWECHTEN und 7 Dr , ITeiNriICcH WAGNER 99%.

a ) Allgemeines ,

Nicht überall und immer waren in den Kulturläiändern die staatlichen Ver¬

hältnisse so weit entwickelt , daß besondere ( Gebäude für die staatlichen Ver¬

waltuneshbehörden geschaffen werden mulsten . für deren Zwecke schon frühzeitig
Im Italien , z. Bin Rom , Venedie , Torenz u. a. 0 , Daläste erbaut wurden .
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